
Beschreibung  
Eine sichere Bindung bildet die Grundlage für 

gesunde emotionale, soziale und kognitive 

Entwicklung von Kindern. Gerade in den ersten 

Lebensjahren übernehmen pädagogische 

Fachkräfte eine bedeutende Rolle als 

verlässliche Bezugsperson. Gemeinsam mit 

den Eltern gestalten sie die Bildungs- und 

Entwicklungsprozesse der Kinder.  

In dieser Fortbildung erhalten Sie einen 

praxisnahen Einblick in die Grundlagen der 

Bindungstheorien und deren Bedeutung für 

den pädagogischen Alltag. Gemeinsam 

reflektieren wir die Rolle der Fachkraft als 

Bindungsperson und entwickeln Strategien, um 

Kindern im Krippen und Kindergartenalter 

Sicherheit, Orientierung und emotionale 

Stabilität zu geben. 

  

Inhalte 
Auseinandersetzung mit den Grundlagen der 

Bindungstheorie und den verschiedenen 

Bindungsmustern im Kontext der 

frühkindlichen Entwicklung. 

Auf Basis aktueller wissenschaftlicher 

Forschung wird die Bedeutung sicherer 

Bindung für die emotionale Sicherheit, 

Selbstregulation, Lernmotivation und 

Resilienzentwicklung von Kindern betrachtet. 

Gemeinsam werden diese Erkenntnisse in 

konkrete Handlungsmöglichkeiten für die 

bildungsorientierte Gestaltung des 

pädagogischen Alltags übertragen. 

  

Ziele 
● Kenntnisse über die Grundlagen der 

Bindungstheorie und deren Bedeutung für die 

kindliche Entwicklung 

● Die Rolle als pädagogische Fachkraft als 

sichere Bezugsperson im Krippen- und 

Kindergartenalltag reflektieren und stärken 

● Die Auswirkungen unterschiedlicher 

Bindungserfahrungen auf Verhalten, Lernen 

und Emotionale Entwicklung verstehen  

● Übergänge bindungsorientiert gestalten 

Zielgruppe 

Pädagogische Fachkräfte aus 

Kindertagesstätten aller Träger aus Nürnberg 

 

Termin und Ort 
 

Montag, 29. November 2027, 9.30 - 16 Uhr 

Dienstag, 30. November 2027, 9 - 16 Uhr 
 

Südstadtforum, Siebenkeesstr. 4, 90459 

Nürnberg 
 

Vorläufige Plätze 

16 
 

Format 

Fortbildung, Präsenz, 2 Tage 
 

Referent/-in 

Nina Brütting, Stadt Nürnberg, Jugendamt, Stab 

Familienbildung, Sozialpädagogin (B.A.) 

Maria Lösl, Stadt Nürnberg, Jugendamt, Stab 

Familienbildung, Sozialpädagogin (M.A.), 

Stresspräventionstrainerin 
 

Kosten 

Keine 
 

Organisation 

Fachstelle PEF:SB, Telefon 09 11 / 2 31-8 99 70 
 

Anmeldeschluss 

Montag, 18. Oktober 2027 
 

Hinweise 

Gefördert durch den Stab Familienbildung des 

Jugendamts der Stadt Nürnberg. 
 

Kompetenzerwerb 

• Eigeninitiative 

• Empathie 

• Kommunikationsfähigkeit 
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Bindung als Fundament- Die Bedeutung sicherer Beziehungen 

in Krippe und Kindergarten 
 


